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Brauer: Schädliche Einflüsse auf die Lehre einer kritischen, aufgeklärten
Theologie müssen vermieden werden

Zur angekündigten Reaktion der Universität Tübingen, nach Vorwürfen in den vergangenen Monaten in
ihrem Zentrum für Islamischen Theologie mithilfe der Erarbeitung von Leitlinien stärker darauf zu achten,
radikalen islamistischen Kräften kein Podium zu bieten, sagt der hochschulpolitische Sprecher der
FDP/DVP Fraktion, Stephen Brauer:

„Bei der Ausbildung der Lehrer für islamische Theologie an einer Hochschule im Land dürfen wir nicht
den leisesten Verdacht zulassen, dass radikalislamische und fundamentalistische Kräfte Einfluss auf die
Ausbildung nehmen könnten. Wer die Praktiken der Muslimbruderschaft kennt oder im
Verfassungsschutzbericht nachliest, der weiß, dass die teilweise schwer erkennbaren Vernetzungen der
radikalislamischen Organisationen zur Vorsicht mahnen, wenn man schädliche Einflüsse auf die Lehre
einer kritischen, aufgeklärten Theologie vermeiden will. Ich sehe die Verantwortung bei
Wissenschaftsministerin Bauer, die Hochschulen im Land in diesem Thema weiter zu sensibilisieren und
weitere organisatorische Vorsorge zu treffen, dass der Austausch mit dem Verfassungsschutz an den
Hochschulen gelingt. Es kann doch nicht sein, dass die Umtriebe der Muslimbruderschaft beim
Verfassungsschutz jahrelang dokumentiert werden, die Hochschulen jedoch nicht hinreichend intensiv
darauf geachtet haben, dass die Distanz der Hochschullehre zu radikalislamischen Umtrieben sicher
gewahrt bleibt.“


